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Vorwort


Wenn ich den Faden meiner beruflichen Laufbahn aufrolle, erkenne ich ein Muster aus Beharrlichkeit, klarem Blick und der tief verwurzelten Haltung, dass solide Arbeit, saubere Prozesse und respektvolle Zusammenarbeit seit jeher das Fundament guter Projekte bilden. Seit meinen ersten Jahren im IT-Projektmanagement habe ich gelernt, dass jedes Vorhaben – ob klein oder groß – von derselben alten Tugend lebt: strukturiertes Denken und verantwortungsbewusstes Handeln.


Als Gründerin und Gesellschafterin der Garmanzky WEB-consulting GmbH, eingebettet in die traditionsreiche Engel & Zimmermann AG, durfte ich anspruchsvolle digitale Transformationsprojekte begleiten und führen. Die Schnittstelle zwischen Technologie, Kommunikation und Management wurde zu meinem Spielfeld. Nach meinem Ausstieg aus dem Agenturleben habe ich diese Expertise in die Selbstständigkeit getragen – mit einem verlässlichen Netzwerk aus Entwicklerinnen, Entwicklern und Spezialisten, das mich in Deutschland, Österreich und der Schweiz begleitet. In dieser Rolle habe ich gelernt, Projekte nicht nur zu steuern, sondern zu formen: mit Ruhe, Konsequenz und dem Blick für das Wesentliche.


In den vergangenen Jahren hat sich mein Weg konsequent in eine Richtung verzweigt, die unausweichlich schien: die Nutzung von Künstlicher Intelligenz im Projektmanagement.


Nicht aus einer modischen Laune heraus, sondern aus einem nüchternen, fast traditionellen Anspruch: Werkzeuge müssen nützen. Prozesse müssen tragen. Entscheidungen müssen belastbar sein. Genau hier entfaltet KI ihre Stärke – sie schärft den Blick, erkennt Muster, bevor sie zum Risiko werden, und stützt Entscheidungen dort, wo Erfahrung Grenzen hat.


Dieser Ratgeber ist kein theoretisches Gedankenspiel, sondern das Destillat aus unzähligen Projekten, gescheiterten Annahmen, gelungenen Wendungen und der Erkenntnis, dass neue Technologien nur dann bestehen, wenn sie sich an bewährte Prinzipien anschmiegen.


Ich lade Sie ein, diesen Weg mit mir zu gehen. Trauen Sie sich, alte Stärken mit innovativen Möglichkeiten zu vereinen. Nehmen Sie die KI nicht als Fremdkörper wahr, sondern als zuverlässigen Begleiter, der – richtig eingesetzt – dieselben Werte verkörpert, die gutes Projektmanagement schon immer ausgemacht haben: Klarheit, Verantwortung und Mut zur vorausschauenden Gestaltung.


Die Zukunft des Projektmanagements bleibt grundsätzlich vertraut. Doch sie gewinnt einen neuen, kraftvollen Verbündeten. Nutzen wir ihn – die Zeit dafür ist reif. Ich wünsche viel Freude beim Lesen.


Melanie Garmanzky
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Eine kurze Einführung in die KI


Das Feld der Künstlichen Intelligenz (KI) etablierte sich bereits im Jahr 1956. Damals begann die Forschung, Computersysteme zu konstruieren, die entweder die menschliche Intelligenz nachahmen oder die menschliche Leistungsfähigkeit sogar übertreffen sollten. Ziel dieser technischen Innovation ist es bis heute, Prozesse zu automatisieren und die Entscheidungsfindung zu präzisieren. Die Entwicklung der KI ist das Ergebnis der Zusammenarbeit von unterschiedlichen Forschern und Ingenieuren aus den verschiedensten Fachbereichen. Rein definitionsgemäß gilt die KI als Teilbereich der Informatik. Sie wendet fortschrittliche Analysetechniken und logikbasierte Techniken an, um Ereignisse zu interpretieren und menschliche Aktionen technisch zu unterstützen.


Mittlerweile ist die KI jedoch kein Zukunftsversprechen mehr, sondern wird aktiv im beruflichen Alltag eingesetzt. Im Projektmanagement transformieren hochwertige KI-Tools wie ChatGPT, Microsoft Copilot, Notion AI oder Forecast die Projektarbeit. Allerdings fragen sich viele, an welcher Stelle die KI einen echten Mehrwert bringt, wie ihr Potenzial integriert und Vorbehalte ausgeräumt werden können. Bis heute haben jedoch nur wenige Projektmanager Berührungspunkte mit KI-Systemen. Stakeholder und die Unternehmensleitungen erwarten jedoch vermehrt moderne, datenbasierte Lösungen. Dieser Ratgeber soll diese Brücke zwischen klassischen Methoden und KI-gestützten Werkzeugen, zwischen Theorie und Praxis, zwischen Vision und konkreter Umsetzung schlagen.


Es werden zwei Arten der KI unterschieden – die starke und die schwache KI. Bei der starken KI handelt es sich um ein Computersystem, das über die gleiche Intelligenz verfügt wieein Mensch. Sie kann die gleichen Tätigkeiten wie ein Mensch ausüben und ist in der Lage, selbständig Entscheidungen zu treffen. Starke KI-Anwendungen bilden menschliches Verhalten und humane Entscheidungsprozesse detailliert nach. Sie werden oft als allgemeine Intelligenz bezeichnet. Anwendungen der schwachen KI hingegen umfassen Computersysteme, die lediglich für die Umsetzung eines bestimmten Zwecks entwickelt wurden. Sie lassen sich ausschließlich für den Zweck, für den sie entwickelt wurden, nutzen. Daher wird sie häufig als spezialisierte Intelligenz bezeichnet.


Der Bereich der KI ist in mehrere Teilgebiete untergliedert, die anders arbeiten und einen etwas anderen Schwerpunkt bezüglich ihres Einsatzes haben. Die folgenden drei Ansätze, die später noch genauer erklärt werden, gelten heutzutage für das Projektmanagement als besonders relevant:




	
Maschinelles Lernen

Maschinelles Lernen bezeichnet ein Verfahren, bei dem Computersysteme aus bestehenden Daten lernen und realistische Vorhersagen treffen. Die Programmierung einer speziellen Anwendung ist hierfür nicht notwendig. Mithilfe der Technologie des maschinellen Lernens lassen sich vorrangig Klassifikationen und Analysen erstellen.




	
Symbolische bzw. regelbasierte KI

Die symbolische bzw. regelbasierte KI ist in einem Top-Down-Ansatz organisiert. Sie ist regelbasiert und repräsentiert Wissen durch Anwendung von logischen Regeln und abstrakten Symbolen. Diese Art der KI gilt als unflexibel und kommt nur für die Lösung spezieller Aufgaben in Betracht.




	
Deep Learning

Beim „Deep Learning“-Ansatz handelt es sich um eine besondere Ausprägung des maschinellen Lernens, die auf die Verwendung tiefgehender neuronaler Netze setzt. Mehrere Schichten an künstlichen Neuronen helfen, aus Daten zu lernen und exakte Vorhersagen zu treffen. Deep Learning wird oft in der Wissenschaft eingesetzt.







Seit 2019 hat sich die KI rasant weiterentwickelt. Besonders beachtenswert sind Tools für die Textverarbeitung, die auf sogenannten „Large Language Models“ (LLMs) beruhen. Ein Klassiker ist ChatGPT des US-amerikanischen Unternehmens OpenAI. Daneben profitieren die Wissenschaft und die Medizin sowie der Verkehr immer stärker vom Einsatz der KI.




Einsatz von KI im Projektmanagement


Im Projektmanagement kommt vorrangig die generative KI zum Einsatz. Sie basiert auf Deep-Learning-Modellen und imitiert die menschliche Wahrnehmung. Sie nutzt neuronale Netzwerke, um Muster in großen Datenmengen zu erkennen und daraus neue Inhalte zu generieren. Neben der Generierung von zusätzlichen Inhalten wird generative KI auch verwendet, um Kreativität und Innovation in einem Projekt zu fördern. Zudem unterstützt die generative KI die Kommunikation zwischen den einzelnen Stakeholdern. Die generative KI kann beispielsweise für die Projektdokumentation eingesetzt werden und hilft, die schriftliche Kommunikation – wie die Erstellung von E-Mails, Notizen, Protokollen sowie Präsentationen – komplett selbstständig durchzuführen.


Der Einsatz von KI im Projektmanagement bietet eine Vielzahl von Möglichkeiten, die weit über die Automatisierung vonRoutinetätigkeiten hinausgehen. Intelligente Systeme können auch genutzt werden, um Projektrisiken früher zu erkennen, verfügbare Ressourcen effizienter einzusetzen und die Kommunikation innerhalb des Projektteams zu optimieren. Im Jahr 2023 hat das „Project Management Institute“ (PMI) in einer Studie ermittelt, dass 65 % aller Projektverantwortlichen davon ausgehen, dass die KI innerhalb der nächsten drei Jahre zu den fünf wichtigsten Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung für Projekte wird. Allerdings haben 47 % der Befragten angegeben, dass es an ihrem Arbeitsplatz bisher noch keine klare Strategie zur Verwendung von KI gibt.





Zweck und Zielgruppe dieses Ratgebers


In dieser Ausführung sind alle Elemente des Einsatzes der KI zusammengefasst. Es wird gezeigt, weswegen die KI im Projektmanagement zu einem zentralen Element geworden ist und ordnet aktuelle Entwicklungen ein. Dieser Ratgeber soll Orientierung schaffen, Begeisterung für den Einsatz von KI wecken und Mut für den Einsatz machen. Dies gilt besonders für die initialen Schritte, aber auch für die Weiterentwicklung in einem hochdynamischen Umfeld. Er gibt eine verständliche Einführung in KI-Konzepte, bietet eine strukturierte Übersicht relevanter Technologien und gibt strategische und operative Anleitungen für die Integration in den Projektalltag. Zudem enthält er effektiv formulierte Prompts für den sofortigen Einsatz, Tipps für Schulung und Change-Management sowie konkrete Use Cases und Erfahrungsberichte. Er ist geeignet für Einsteiger und Fortgeschrittene.


Dieser Ratgeber richtet sich an Projektleiter in Unternehmen jeder Größe, PMO-Verantwortliche, Berater und Trainer im Projektumfeld, Führungskräfte, die Projekte strategisch begleiten sowie alle, die mit agilen, hybriden oder klassischenMethoden arbeiten und offen für technologische Weiterentwicklung sind. Jedes Kapitel ist thematisch fokussiert, enthält Best Practices, Handlungsempfehlungen und reflektiert sowohl strategische als auch operative Perspektiven. In den Anhängen finden sich Glossar, Ressourcen sowie 300 speziell entwickelte Prompts für die direkte Anwendung mit KI-Werkzeugen wie ChatGPT.


Ein Praxisbeispiel zeigt, wie die KI effektiv unterstützen kann. Wenn ein Unternehmen plant, ein CRM-System einzuführen, dauert die Anfangsphase mehrere Wochen. In dieser Phase werden Interviews und Workshops durchgeführt sowie Vergleichsanalysen erstellt. Heute nutzen viele Projektteams GPT-Modelle, um aus vorhandenen Stakeholderdaten, Interviewnotizen und vorhandenen technischen Spezifikationen automatisch eine konsolidierte Projektvision zu generieren. Die Projektzeit bis zur Zielformulierung kann so um 40 % reduziert werden. (Case Study: DigitalX, 2023) Erwähnenswert ist, dass es nicht das Ziel ist, die menschliche Projektleitung zu ersetzen. Die intelligente Verbindung von Mensch und Maschine prägt die nächste Evolutionsstufe im Projektmanagement. Dieser Ratgeber will unterstützen, diese Zukunft bewusst mitzugestalten. Praxisnah, verständlich und inspirierend.





Die digitale Transformation und ihre Auswirkungen auf das Projektmanagement


Die digitale Transformation verändert nicht nur die angewandten Technologien – sie revolutioniert auch, wie Projekte geplant, gesteuert und umgesetzt werden. Für die Umsetzung im Projektkontext bedeutet dies einen kontinuierlichen Wandel, der dazu dient, Prozesse zu digitalisieren und sich wiederholende, monotone Aufgaben vollständig zu automatisieren.
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Dies hat viele positive Auswirkungen auf das Projektmanagement.


Digitale Anwendungen sorgen für eine zusätzliche Flexibilität, verbessern die Kommunikation innerhalb von Projekten und liefern eine Grundlage für datenbasierte Entscheidungen speziell für eine ortsunabhängige Steuerung der anstehenden Projekte.






Aktuelle Studien und Umfragen zur KI im Projektmanagement


Die internationale Studie des Unternehmens Capterra aus dem Mai 2024 fand heraus, dass bereits 44 % der Projektmanager beim Risikomanagement, der Automatisierung von Aufgaben und der vorhersehenden Analytik einsetzen.


In einer Deloitte-Studie aus dem vierten Quartal 2024 wurden 2.773 Führungskräfte aus Wirtschaft und Technologie befragt. Für Deutschland ergab sich eine Entwicklung in der Wirtschaft zur vermehrten Anwendung von Generativer KI. Für Deutschland ergab sich eine steigende Anwendung speziell von Generativer KI im Unternehmen. Mit einem Anteil von 23 % des täglichen Nutzungsanteils der Generativen KI nutzten mehr als doppelt so viel deutsche Unternehmen als weltweite Unternehmen. Der Anteil lag hier durchschnittlich bei 11 %.
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44 % der deutschen Projektmanager nutzen bereits KI-Anwendungen im Projektmanagement.








Die Grundlagen von KI im Projektmanagement


Die Künstliche Intelligenz (KI) umfasst verschiedene Technologien, die es Computern ermöglichen, strategische und operative Aufgaben umzusetzen, für die sonst menschliche Intelligenz nötig wäre. Dazu gehören beispielsweise das Erkennen und Verstehen natürlicher Sprache, das Lernen aus Daten (sogenanntes „Machine Learning“), das Treffen von Entscheidungen und das Lösen selbst von komplexen Problemen. Für das Projektmanagement bedeutet dies, dass KI-Aufgaben wie die Zeitplanung, die Zuteilung von Ressourcen, die Bewertung von Projektrisiken oder die Kommunikation im Team und mit den Stakeholdern automatisiert erfolgen können. So lässt sich das Projektmanagement wesentlich effizienter gestalten. Vor allem der Einsatz von „Natural Language Processing“ und Generativer KI schaffen neue Möglichkeiten, selbst komplexe Informationen zu verarbeiten und diese für strategische Entscheidungen aufzubereiten.






Relevanz der KI im Projektmanagement


Die Praxis hat gezeigt, dass die Einbindung von KI-basierten Lösungen in das Projektmanagement den Unterschied zwischen einem erfolgreichen und einem gescheiterten Projekt machen kann. Diverse Studien belegen, dass die Erfolgsraten bei KI-Projekten signifikant erhöht sind. Die KI kann in großen Datenmengen Muster erkennen, Wahrscheinlichkeiten für Risiken oder Verzögerungen berechnen und Echtzeiteinblicke in die Projektverläufe ermöglichen. Entscheider erhalten frühzeitig einen wertvollen Input zur besseren Entscheidungsfindung. Aufgrund der datenbasierten Empfehlungen der KI verbessert sich zudem die Qualität der Entscheidungen.


Leistungsfähige Projektteams setzen das Potenzial KI-basierter Tools gezielt ein, um Aufgaben zu automatisieren, das vorhandene Risikopotenzial früh zu erkennen und so eine bessere Planbarkeit zu erzielen.


Gleichzeitig lässt sich die Res- sourcenplanung für das Projekt verbessern.


Wird ein KI-Tool für das Management der Aufgaben im Team eingesetzt, sorgt dies nicht nur für eine Steigerung der Arbeitseffektivität, sondern auch für eine höhere Resilienz im Team, sollten unvorhergesehene oder problematische Ereignisse auftreten. Die KI schafft eine dynamische Anpassungsfähigkeit, zumal sie in Echtzeit Prioritäten neu setzen und Aufgaben neu verteilen kann. So lässt sich ein begonnenes Projekt selbst in einem schwierigen Umfeld erfolgreich abschließen. Gerade in der initialen Phase helfen KI-Systeme, die Grundlage für den Projekterfolg zu legen.
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Abbildung: Visualisierung der Inhalte – Grundlagen der KI im Projektmanagement









Bewährte Methoden für den KI-Einsatz


Der Einsatz von KI im Projektmanagement hat Auswirkungen auf die Ausgestaltung sämtlicher Rollen der Stakeholder. Die KI hat einen besonders großen Einfluss auf die Rolle des Projektmanagers. Er muss sich mit dem Thema auskennen, ein Verständnis für das Potenzial der diversen KI-Tools und ihren Anwendungsmöglichkeiten entwickeln und sich auf dem Laufenden halten. Außerdem ist der Projektmanager dafür zuständig, zwischen der KI und den Stakeholdern des Projekts zu vermitteln. Die einzelnen Teammitglieder müssen sich mit den operativen Möglichkeiten der Anwendung von KI-Tools auseinandersetzen sowie die Funktionsweise kennen und die KI sicher anwenden können. Trotzdem soll hier noch einmal erwähnt sein, dass die KI nicht alle Aufgaben übernehmen kann. Sie soll Projektmanager und Beteiligte lediglich dabei unterstützen, ihre Aufgaben schneller und effizienter durchzuführen. Ziel ist die Steigerung der Effizienz.
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